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Via Alpina Reisestipendien 2013
Reglement
1. Einführung
Die Via Alpina Reisestipendien werden mit dem Ziel vergeben, Projekte zu unterstützen, die den Geist der Via Alpina fördern und zur Bekanntmachung des Weges beitragen. Dabei kann es sich um Weitwanderungen handeln, die von Kommunikationsaktionen begleitet werden, aber auch um andere Arten von Projekten wie eine Reihe von originellen Aktivitäten zur Sensibilisierung für eines oder mehrere Elemente des Geists der Via Alpina entlang eines Teilstücks des Weges oder aber andere Projekte, welche die unten genannten Kriterien erfüllen.
Es handelt sich um die dritte Ausgabe der Stipendien. Je nach den Ergebnissen und der finanziellen Verfügbarkeit können sie jedes Jahr neu vergeben werden. Für 2013 werden maximal vier Stipendien im Wert von je 1000 Euro
 vergeben, darunter mindestens eines an ein jugendbezogenes Projekt.

2. Förderfähigkeit
Der Wettbewerb ist für alle offen: Einzelpersonen, Gruppen von Einzelpersonen oder Organisationen (Vereine, Gemeinden, Unternehmen usw.) aus jedem Land in den Alpen oder auch außerhalb der Alpen.
Die Bewerber müssen ein Antragsformular (herunterzuladen unter www.via-alpina.org) mit praktischen Informationen und einer zweiseitigen Projektbeschreibung ausfüllen und diesen bis zum 15. November 2012 Mitternacht (mitteleuropäische Zeit) an 

mail@via-alpina.org schicken. Die Bewerbungen müssen aufgrund verwaltungstechnischer und finanzieller Gründe auf Englisch verfasst sein.

Das Projekt muss die vier Aspekte des Geists der Via Alpina erfüllen, die unten definiert werden, und muss eine positive Auswirkung auf die Förderung von mindestens einem dieser Aspekte haben :

· Die Begegnung mit den Menschen, die entlang des Alpenbogens leben, in all ihrer kulturellen Vielfalt

· Die Entdeckung der alpinen Naturräume durch das Wandern oder durch jede andere nachhaltige und nichtmotorisierte Form des Reisens
· Den Zusammenhalt und die Kontinuität zwischen den verschiedenen Ländern der Alpenkette
· Die nachhaltige Entwicklung und die sanfte Betätigung in den Bergen. 

Das Projekt muss eine Verbindung zum Wandern oder einer anderen nichtmotorisierten Fortbewegungsform (Renn-/Mountainbike, Reiten, Laufen usw.) aufweisen. Es muss mindestens zehn nichtmotorisierte Reisetage (nicht unbedingt direkt aufeinanderfolgend) beinhalten. Diese Reisetage können auf verschiedenen Wegen stattfinden oder aus mehreren Reisen auf einer oder mehrerer Teilstrecken bestehen mit unterschiedlichen Teilnehmern bzw. Aktivitäten. Mindestens eine zweitägige Exkursion mit Übernachtung muss enthalten sein.

Mindestens 50% (der Entfernung) der nichtmotorisierten Reisen muss auf der Via Alpina zurückgelegt werden.
Sanfte Mobilitätsformen müssen für zumindest ein Teil der An-/Abreise zum/vom Ort der Aktivitäten im Freien genutzt werden – oder, im Fall von Aktivitäten für die breite Öffentlichkeit, die Anbindung an nachhaltige Verkehrsmittel muss hervorgehoben werden. 
Das Projekt muss eine starke internationale und alpine Komponente aufweisen: Zwei Alpenländer oder mehr müssen durchquert werden und/oder Sensibilisierungsaktivitäten müssen in zwei Alpenländer oder mehr durchgeführt werden und/oder Teilnehmer aus zwei Alpenländern oder mehr müssen eingebunden sein.
Das Projekt muss außerdem aktiv zur Bekanntmachung der Alpenkonvention und ihrer thematischen Protokolle, insbesondere desjenigen zum Tourismus, und ihrer Aktionen beitragen (siehe www.alpconv.org).

Der Projektteil im Freien muss nach dem 1. April 2013 anlaufen und bis spätestens 15. September 2013 abgeschlossen sein.

Die Auswirkungen auf die Bekanntheit der Via Alpina und ihre Gründerthemen ist ein wesentliches Ziel dieser Aktion. Daher müssen die Preisträger ihr Projekt an die breite Öffentlichkeit tragen und eventuell auch an spezifische Zielgruppen. Diese Kommunikation muss mindestens eine Veröffentlichung und die regelmäßige Aktualisierung eines Internetblogs vor und während der Reise beinhalten sowie die Produktion eines Kurzfilms (6 bis 15 Minuten). Andere Kommunikationsaktionen vor, während und nach der Reise sind wünschenswert; die Qualität und Originalität der Kommunikationsaktionen stellen ein wichtiges Auswahlkriterium dar.

Projekte, deren einziges Ziel die wissenschaftliche Forschung ist, sind nicht förderfähig.

3. Stipendium „Jugend“

Mindestens eines der vier Stipendien ist für ein jugendbezogenes Projekt reserviert. Es soll sich um ein Projekt handeln, das Jugendlichen in einer Schlüsselrolle (mit entsprechender Betreuung) einbindet und/oder Jugendlichen als Hauptzielgruppe hat. Unter „Jugendlichen“ verstehen wir Kinder oder Teenager von 3 bis 18 Jahren.

Je nach Qualität der eingegangenen Bewerbungen kann mehr als ein Stipendium Projekte dieser Kategorie verliehen werden.
4. Auswahlkriterien
Die Via Alpina Stipendien haben zum Ziel die bessere Bekanntmachung des Geists der Via Alpina. Daher ist über den eigentlichen Wert der Projekte hinaus ihre Auswirkung mit Bezug auf Kommunikation (vor, während und nach der Durchführung) von höchster Wichtigkeit. Die Auswahl der förderfähigen Projekte wird sich auf folgende Kriterien stützen:
· Auswirkungen auf die Förderung der alpinen Kulturen
· Auswirkungen auf die Förderung der alpinen Natur
· Auswirkungen auf die Förderung des Wanderns oder anderer nichtmotorisierter nachhaltiger Fortbewegungsformen 

· Auswirkungen auf die Stärkung der Verbindungen zwischen den Alpenländern – die Einbeziehung von drei Ländern oder mehr ist stark erwünscht
· Auswirkungen auf die Förderung der Alpenkonvention
· Auswirkungen auf die Bekanntheit der Via Alpina

· Wirksamkeit der Kommunikation mit der breiten Öffentlichkeit
· Wirksamkeit der Kommunikation mit spezifischen Zielgruppen
· Dauerhafte Auswirkungen des Projekts.
5. Auswahlverfahren
Das internationale Sekretariat der Via Alpina wird alle Bewerbungen erhalten und auf deren Erfüllung der verpflichtenden Kriterien nach Punkt 2 prüfen. Es wird alle förderfähigen Bewerbungen an die Mitglieder eines Selektionsausschusses weiterleiten, der aus Vertretern des internationalen Sekretariats, des Sekretariats Via Alpina – Monaco, möglicherweise der anderen nationalen Sekretariate und einem Vertreter des Ständigen Sekretariats der Alpenkonvention besteht.
Die Mitglieder des Selektionsausschusses werden ein Projekt in der Kategorie „Jugend“ und drei unter den anderen Bewerbungen (welche in der einen oder der anderen Kategorie eingereicht wurden) auswählen. Sie behalten sich das Recht vor weitere Details oder zusätzliche Referenzen der Bewerber über das internationale Sekretariat der Via Alpina einzuholen.

Sollte es gleichwertige Projekte geben, so wird ein Gleichgewicht bei der Vertretung der einzelnen Alpenländer und -regionen gesucht. Der Selektionsausschuss wird auch um eine Vielfältigkeit in der Art von finanzierten Projekten (auch im Bezug auf dem Vorjahr) bemüht sein, um die globale Kommunikation zu optimieren.
Der Selektionsausschuss behält sich das Recht vor weniger Projekte als vorgesehen oder auch gar keines auszuwählen, falls die Qualität der Bewerbungen unzureichend ist.
Gegen die Entscheidungen des Selektionsausschusses kann nicht berufen werden.
Mit der Einreichung ihrer Bewerbung stimmen die Wettbewerbsteilnehmer zu, dass das internationale Sekretariat der Via Alpina eine Zusammenfassung ihres Projektvorschlags sowie eine Kontaktmailadresse auf www.via-alpina.org und www.alpconv.org (oder in anderen Medien) veröffentlicht, damit die ganze Bandbreite an Initiativen in den Alpen bekannt gemacht wird.
6. Stipendienvergabe
Die Entscheidung des Selektionsausschusses wird den ausgewählten Kandidaten spätestens bis zum 16. Januar 2013 mitgeteilt. Eine erste Zahlung in Höhe von 50% (500 Euro) wird nach Erhalt des unterschriebenden Stipendiumvertrags ausgezahlt. Die zweite und letzte Zahlung (50%) erfolgt nach Erhalt des Kurzfilms.

7. Andere Rechte und Pflichten der Stipendiaten 
Die ausführlichen Rechte und Pflichten der Preisträger werden im Stipendiatenvertrag beschrieben, der von den ausgewählten Kandidaten und dem internationalen Sekretariat der Via Alpina unterzeichnet wird. Dieser Vertrag kann bereits jetzt auf www.via-alpina.org heruntergeladen werden.
� Davon eines, das durch die Stornierung eines der 2011 ausgewählten Projekte wieder verfügbar wird.
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